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Bl)TOESOERICHTSHOF 
XX 520/7$ B E S C H L U S S

ln der B̂ tBĉ ädlgungssaohn

«Jakob P
/Israel,

- ProxeSbovollaäcbtigter*
Kläger und X̂ öchwerdöfUbrer* 
Rechtsanwalt

g t g o a

Land S o r d r h s U  - W e s t f a l e n ,  
vertreten durch den Regierungspräsidenten, 
2eiighöUS8tnü3* 4, £Slnt

Beklagten und Beschverdegegner



» 2 S7

Ber XX* Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat m  
5* Juli 1979 durch den Vorsitzenden Richter Hai und die 
Bichier Zorn# Fuchs# Portnana und Gärtner

B©schlossen*
Bis Beschwerde des Klägers gegen dl# Eicht« 
Zulassung dar Hevislon ia Urteil des 11* Zi­
vilsenats (Entschädigungŝ eaatö) des Oherlan- 
dasgerichts K3X» vom 10* Sai 1978 wird zurück- 
gewiesen*
Bis ax̂ ergerichtlichen Kosten dos Beschwerde« 
Verfahrens trägt der Kläger*

Gründe
Ein gesetzlicher Grund fUr die Zulassung der Revision 

{§ 219 Abs* 2 BEO) liegt nicht vor.
Per Kläger hat Rumänien in Jeuauar 1962 verlassen und 

Entschädigung erstmals in Bezeaber 1965 beantragt. Bes 
Berufungsurteil verneint den auf § 150 3EG aF gestutzten 
Antrag auf Entschädigung für Schaden an Körper oder Ge­
sundheit in bl&erelMtî  ̂ mit der ständigen Kachtspreohang 
des Bundesgerichtshofs (R*W 1977# 214| 1978# 1051 174 
Hr. 7).

»*i Gärtner
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